
I M W M t t zur Ltttbllchcr Zkllllllg.
^ l ' . //O. Donnerstag den 27. September l H T A .

Z. N 5 I . ( l ) ^ r . 3108.
^ E d i c t .

Von dem gefertigten Beznfsgerichle wird btkann:
-aemacht: Vs h^oe Herr Gregor Ärc.e. ^on «irane,
' wider den u,ib.k>"int wo befindlichen Anion iürcze^
und scine gleichsalls unbekannten Orden, die ölage
aus Zuerkcnnunq des Eigenthumes der, im Grund-
buche der Klltlwffü'lc zu Planina «nl) Recif. Nr. l9
vorkommenden i'/< Hübe hier.unls angebracht.

Das Gcrichl, t>cm der Ausenthalr der beklagten
Unbekannt 'st. l a l ihnen auf ihre Gefahr ui'd Kostea
dem Hrn. M^übaus Premrou von ^ ^ ß u b t l s l u als
<^>,l'2U,l' 96 I l ' lu in ausgisteltt, mil welchem dieser
Rechlsgegenst^rd bei der au^ den ^^. Drencher I. I .
Voimiltags 9 Uhr hieiaims anberaumien Verhand-'
lungslags.n^ung .mSgci ragen und tlüschieden weiden
wi ld . Hicron" werden die Gek/aglen zu dem Ende
erinnert, daß sis zur T.nisatzmig e.üweder selbst er-
fchttnen oder ihre Rechtsbehelfe dem ausgestlUten
6ura',or an die Hand geben, ober ciUulialls eilien
andern V»rileier rra'blen und anber nahmhaic ma-
chen, rvidrigcno sie sich die aus ihrcr Ve^absäumung
entstehenden folgen selbst blizumessrn haben werden.

K.K. Hezittögt.icht Seno/ec den 29. August 1849.

Z. l?42. ( l ) Nr. 3012.
E d i l c.

Won dem k. k. Beziiksgciichlc Senosctsch wild
bekanln gemacht-. 6s fry in der ErecuiionZsache > s
Hxn. Maldias / v o i i l ron ^be,feld. wider Henn
Stephan Samsa von Hru^uje, wegen aus dem w.
ä. Liergllicbe vom 27. M^-z l629 s duldigen 90 fi.
<̂ . «. < .̂, in die erecu ire Feilbielung der dem Cre»
nl'en geböligin, in Hrl,,^uje i,»l» Cons. Nr. 2 l
gelegenen, i<n Giuodbliche dc5 Gnies ')ieukofcl «uli
Urd. ^ s . ^ volkomml'Ndc,^ gerichil^ch aus 57! si,
47 kr. dewelldele^ Untenüß gcwill igel, und es seyen
hiezU die Feilbietungstagsatzungen auf den 22. Ocir.
der, den 22. iltoucinder nn» den 24- Bi'ccnchcr I. ^..
jedesm.U ^onni i l^gs !) Uhr >m Olle Hiu^ i je mil
den, Äevsatz, dnliinml w^roen, daß die .'lie^lltal dei
der drillen Feilcielung auch unter dem Schätzungs.
wcrlhe- hwlangeget'e,', werten wird.

Der Grlinddnchsrrti'.'.cl, das Schätzungsproto.
coll und die LicmuionsvcdmgMe können laglich hie^

hingesehen wllden.
H. K. Bechtsgericht Senoselsch den 24. August 1849.

3. I?2s. (2) Nr. 2583.
E d i c t .

Vom Äezitksgeiichte Krupp wiro hiemit d^m
Ullbetannien Ausent!,.U!es adw^'rnden Bernhard Uräio
erinliers, daß zur i^ellheilung des für die am »4.
Juni !843 im Ereclnionswege veräußerte, zu Gra°
drouc dieses HÜ^zirtcs 8»l» l^onst. Äir. ^ liegende,
im Otundbuche der S t , Kaih.nillagl'ill «ul) Rects.
Nr. 19 l'0lkoli,MlNde Vieitelhude, worauf dcrselde
mil dem Schulddiiese vom 10 Dec. 18N6 für 49 si.
I'l.lz kr. inladulirl ist, erzielleu Mcistdolcs von 2 43 si.
20 l r . , die Tagsahimg auf den 25. O c t o b e r d. I . ,
Ao!mil laq um 9 Uhr, ^or diesen, Gerichte ange»
ordnet, und slir ihn H.rr zran^Rubaß als l)ul-3tn!'
2li n^tllln aufgestellt woiden ist, und daß er zur dieß.
fälligen Tagsatzung so gewiß selbst zu erscheinen, oder
aber die dießMigen Äedclie dem gerächten l)lli'iUoi'
»6 Äctum an die Hand zu geben habe, als cr wi
drigvns alle Nachlheilc seiner Vcrabsäumung nur sich
selbst zuzuschreiben haben wi ld.

Nezirksgcnckt Krupp am !5 . August l 8 ^9 .

5 ' 7 ' 8 . (3) Nr. ^398.
E d i c t .

Bon dem k. f. Bezirksgerichte K.v.inbu.q, als
als Nealfnstänz, wird dem unbekannt wo befindlichen
Zo.eph P m ; und scinen u..bckannien ilicchisnach-
folgern lxemli kund glmachl: ^

^ s bade Andreas Wllsa>, von Mitierfeucktinq,
als ^cchiönachsolger der verstorbenen M. r i a Wi l -
fan, ged. Peuz, und als physischer ^csiijer der im
Gmndbuche de. Filialki'ckrnuult H l . Ursula zu Mic-
lerseuchling sul) U'b. Nr. 7 4 , R.>cl. N>. »̂ vorkom
mender, KaijHe zu Mllterfeuchliug H. Z. 33, die
Klage auf sssi^u'ig derselben bei diesem Gerichte
«uk pray». l 7 . August >84i) eingebrachc, und es
sey hierüber zur ordeutlichen mündlichen Vclhand
lung die TagsayunZ auf den l̂ ». December l. ) .
früh 9 Uhr diergerichls m,t dem Anhange dls §
29 G. O. anberaumt worden.

Da der Aufenlhalisorl der Geklagten unbekannt
ist, u^d da sie sich rielllicl,! außer den k> t. Htaalc»
befinden, so hat das Erricht dtnsvll^n auf ihre Gc»

, fahr ui,d Kosten zu ilnem Vett iel lr den Hrn. I o
bann Tkorn als^'lll-ntl)!' lll^ aetum bestell, mit wel

che,n diese 3lechtssache nach der hier geltenden Oe.
richlsordnunq ausgeführt werden wird.

Die Aeklagien we,den hic-ron zu dem Ende ei«
mnen, d^mit sil' <>ntw.der zul »lchicn Znr sclbst eischei°
licn, oder dem destelNen Culalvr ihre Bel^Ise .n,
die Hand ge^en, oder sich einen andern Sachwaller
erwählen u^d dem Gcnchle naml'afl machen, über-
Haupt im ordnungsmäßigen Wege einschreiten, wi-
dngrns sie sich die aus ihrer Vcmvsäumunc, ent»
flehenden Folgen selbst zu^us.i'rnl'en t)^ben wmden.

K.K. Bczillsgc!ichi.Us.unbUsg am l? .A ug. ,849.

^ " ' V - <3) ^ 7 ^ 3 .
^ d , c l.

zUom k. k. Bczi^sgc.ichle Krainburg wi.d dem
unbetan»! wo bsftndlicht'n Andrc.,6 Schissler, oder
dl^ 'n gleichfalls unbekannien Nechtsnachfol>.c.n an,
mit bekannt gemachi:

65 habe wioer sie Anton Trcbar von Slerschcu,
die Klage aus Verjährt- und Erloschenecklamna oer
n^ch,:el)enden, au, dem im ^rundduche der Ltadt-
kammeigiill Krainburg »ul) Recr. Nr. l 8« ' i e^
sichilichen Ucberlands^ckcr «von Stanc l " hallenden
Forderungen, a ls :

») des von den (Äeblüoern Nicolaus und Urban
R.kouz ausgcstclllen, auf Hn», Andreas Schiss.er
in Kialoousg l.iutrnden ^chuldicheincs <!llo, ^.,
et mtlll». 5. Jänner 179«, pr. 600 fl. t.« W-

^Nlblt öA Intoesscu',

l>) dcs von Urban Rakouz an Andreas Schiffer
in Kraindurg ausgesselllen Schuldscheines 6llo.
el inlul). 24. Apnl l 8 0 2 , pr. 100 fi. B - W- ,
nebst 5A Inretksien;

c) des von Urban Ratouz, an Andreas Schiff er in
Krainbuig lauirnden Schuldscheines «!<!«. 24, Apr'!,
in! . ?. Oct. «602, pr. 100 st. B W . , nebst 5",,
Interessen,

heuie hiclgtrich!s cingel'racw, w,^ü'bsr die Tagsaßunq
zur ^elhanclung auf den lH. December l. ,̂. f»üh
9 Uhr vor dicscm He,icht< angeordnet worden ist.

Das Gericht, den, d^r Aufentvalrsoll des Ge»
klagteii, sv wie dessen Rechtsnachfolger unbekannt
ist, Hal, da sie virUeichl aus den k. k. Elblanden
abwesend seyn dmflen, auf ihre Gef.ihr und Kosten
den >p",. Zohann Otorn von Ksaiüburg zu ihrem
l ' u ^ l o r 3lj »etmn ausgestellt, mil welchem diese
Rechtssache nach oer für die k. k. Erblande be»
stimmlen Oerlchlkordnung ausgeführt werden wird.

Die Geklagten weider, dessen zu dem Ende er»
innert, daß si.> allenfalls zur rechten Zeii selbst zu
erscheinen over dem bestimmten Vertreter ihre Rechts'
behelfe an die Hand zu gebe«, obec auch srlbst einen
ander» Vcrireler ^, bestellen und die>em Gerichte
namhaft zu machen, üderbaupl in illlem den ordent»
lichen Rechtsweg cinzuschleilen wissen mögen, widrig
gens sie sich die aus ihrer Veiabfaumung entstehen»
oen lechüichen Holgm selbst beizumesscn haben werden.

K. K. ^ezilksgslicht Krainburg am 2 l . Au<
gust 1849.

der durch gute und unverfälschte Getränke allen an mch gestel l tm^n-
jpmchm zu genügen, und selbst jene der Feinschmecker in der vollsten
Ausdehnung zu befriedigen, erlaube ich mir an die hochverehrten Be-
wohner dle,er Provmzial-Hauptstadt, so wie an alle in derselben ver°
wellenden Fremden die hochachtungsvolle Bi t te, mich fortgesetzt mit einem
zahlreichen Besuche beehren zu wollen,
«^ « . ^ " ^ " " " ' ^ " " ^ " " ? ^ p ' " für Gesellschaften werde ich auf
Bestellung in «nd außer h^m Gasthaus - Locale jederzeit auf das oil
llgste und punttllchste besorge,»., ^ « > " "» v«

Laibach am 23, September ,84»,
Gustav Fisch«»,

ftüher K«ch im hiesigen Gasthofe »zum often. H^f."

8uk8oi'jption6n auf ll^8 4^2 pereßnti^o

übernimmt und besorgt mit Bereitwilligkeit, ohne irgend eine
Provisions-Vergütung, ganz unter den vom hohen Finanz-
Ministerium bestimmten u,id in der Wiener Zeitung vom 18.
September l. I . enthaltenen Modalitäten, das unterfertigte
Haiidlungshaus, wodurch allen denjenigen, welche sich bei diesem
Vottheil gewahrenden slnlehen zu bctheiligen wünschen, sich
aber mit der Manipulation nicht befassen wollen, einige Er«
leichterung gewährt weiden dürfte.

Auch ist , iuf diese Weise jenen Parteien, welche weniger
als das m den dießfälligen Bestimmungen (§. 1) festgesetzte
«udsmptions - Minimum von 1000 st. zu zeichnen beabsichti-
gen, Gelegenheit zur Betheiligung geboten.

Laibaa) am 20 September M 9 .

TpitÄsgaffe Nr, 2??.

•4 i\ w f* 1 &y £±-\J~\. I I £i \J 1 H ty»

Subscriptiotien auf das 4 ^ percentige
k. k. Staats - Anlelien

ttebrsider Helmniui,

m\ 116. 1849.
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I . 1722. (3) Nr. 2U38.
K u n d m a c h u n g

wegen Au fnahme von Forstwesenb-
Cand lda ten .

Bei dem k. k. illyrischen Oberbergamte und
Berggerichte zu Klagenfurt werden zwei absolvltte
Forstakademiker als Forstcandidaten zur probe,
welsen Verwendung aufgenommen, für welche,
im Falle diese entsprechend befunden wird, die
Dieustesaufnahme als beeidete k. k. Forstpracti«
kanten erfolgen wird. — Die Gesuche um diese
Aufnahme, belegt mit dem Taufscheine, Absolu.
torium über die zurückgelegten forstwisscnschaft-
lichen Studien, den sonstigen Studienzeugnissen,
dann mit den legalen Beweisen der zeitweiligen
SustentationsfHhigkeit, sowie endlich die Angabe
dcr Sprachkenntnisse enthaltend, sind längstens
bis Enoc October d. I , bei diesem Oberbergamte
einzureichen. — Vom k. k. illyrischen Obcrberg«
amte und Berggerichte Klagenfurt den l5 . Sep-
tember 1649.

Z. 1734. (3)

Zwei Häuser zu verkaufen
an der Poststraße nach Steindrucken / in

der Stadt Gurkfeld m Krain.
Ich verkaufe meine zwei mir entbehrlichen

bürgerlichen Häufe» Nr, 34 und 38 in Gurkfeld
aus freier Hand, und lade hiemit Kauflustige ein,
sich der sehr billigen Kaufbedingnisse wegen per-
sönlich oder in frankirten Briefen an mich zu
wenden.

Das Haus Nr. 34 ist ebenerdig, «nlhHlt
ein großes und zwei kleinere Zimmer, einen Keller,
Küche und Stallung.

Jenes 5uk Consc, Nr. 38 ist 2 Stcck hoch, ent«
halt im Erdgeschosse ein großes Kaufgewölbe mit
einem Nebenzimmer, eincr Küche, zwei Kellern,
alle nöthigen Wirchschas'tsdchält»ifse im geschlos.
scnt-n Hofr^ime; im 2.Stocke 6Zimmer, 1 Küche.
2 Spcisgewö'lbe. Bei einem und dem gndern Hause
befinden sich anstoßend zu zwci große Gärten, zu
jc,iem Nr. 38 gehört auch ein Wald.

Diese Häuser liegen mitten in der Stadt am
Platze, an dcr nach Steindrucken zu nöffnendcn
ncuen Poststcaße, und sind zu jeder Unternehmung
a<eiglut.

G. Th Geyer,
Handelsmann zu iliidem, nächst Gurtseld.

Z. !72«, (3)

Anze ige
Am 10. October o. I . wtro der am reizenden

Veldcser See gelegene, sich der stärksten Frequenz
erfreuende Gasihos „ P e t r a n / ' nebst Galten,
Wirthschafts-Gebäuden, Zimmereinrichtungen lc.,
llcitando aus freier Hand an den Meistbietenden
verkauft werde».

Kauflustige belieben sich daher bis zu diesem
Termin bei der Eigenthümerm, Frau G e r t r a u d
.kl in er, dascldst zu melden, wo sie das Näheer
erfahren werden.
^. 175U. (2)

Kundmachung.
Bei dem neu errichteten k. k.

Postamte zu Gurkfeld in Krain ist
die Stelle eines geprüften Post- Ex-
peditors allsogleich oder längstens bis
!. October d. I . zu besetzen.

Bewerberum diesen Posten wol-
len das Nähere hierüber mündlich
oder schriftlich beim Postamte selbst
erftagen. „_____^

sind gegen Pupillar - Sicherheit in
ganzen oder kleinern Beträgen aus-
zulelhm Herr I " . Burger ertheilt
die nahern Auskünfte.

Laibach den 23. Sept. 1349.

3. 1737. (2)

Wohnungen zu vermiethen.
Auf der Vollmaierau Nr. 87 , Polana-Vor-

stadt, ist von Michaeli angefangen eine Wohnung,
bestehend aus zwei Himmern mit einem bequemen
Nothherde und Kammer, halbjährig oder auch
monatweise zu vermiethen.

Das Nähere ist deim Hausherrn zu ebener
Erde zu erfragen.

Bei J g . A l . K l e i n m a y r in Laivach ist
zu haben:

Hanusch, O,. I , , Vorlesungen über die allge-
meinen Cultur-Geschichte der Menschheit, l . Lief.
Brunn, 1849. 24 kr. C. M .

M e r k w ü r d i g e Bl icke in die Zukunft, von
einem nun verewigten Laien. Schwab. Hall, 4 kr.

H e r cke, Elementarbuch der englischen Sprache.
1. Abthl. Bielefeld. 18 iU. 45 kr.

W e n d , Fr. B a r o n , Witz der französischen
Sprache. Enthaltend 1l»U1 Nummern witzi-
ger sinnreicher und sprichwörtlicher Redens-
arten. Gratz 1848. 2l» kr.

S p i t z e r , kleines Lesebuch für Elementarclas-
sen. Wien. 1849. 2U kr.

H o f f m a n n , Vollständiges Taschen-Fremd«
wönerbuch zur Erklärung und Rechtschreibung
von mehr als 17M10 fremden Wörtern, welche
in Zeitungen, in der Umgangssprache, in Bücher»
lc. oft vorkommen, nebst Angabe ihrer richtigen
Aussprache. 3. Aufl. Leipzig 1849. 43kr. L M .

M e s f e n h a u s e r ' s , W - , Novellen und Er-
zählungen in 5 Bänden. 4 f l .

W i n t i r , I o s . , Spiegel des konstitutionellen
Lebens. Prag 1848. 1 fl. 2«» kr.

D i n k e l , Homilien über die Episteln auf die
Tage des Herrn im katholischen Kirchenjahre.
1. u. 2. Band, 3 st. 4« kr.

— P . , Predigten über die Evangelien auf die
Tage des Herrn. Zweite Austage. 1. Theil,
3 st, 36 kr.

S c h o n stein, Gustav, humoristischer Zapfen-
streich, oder Mittel gegen den Schlaf auf der
Wachtstllde. Gratz. 1849. 30 kr.

C u p e r t i n S c h a f f e r , I os . I o h . , dießsei-
tige Berichte über jenseitige Zustände. Nien.
1549. 3«, kr.

3. l«87. (5)

^ ^ ? W^ « V ^ ^ V ^ H^ Hß^ W«> ^ « ^ WM MW

auf der k- k. ^ " ^ ^ Staatseisenbahn
von Laib ach "<" Mürzzuschlag.

Gemischter Personen «nd

schlaft

A b f a h r t

7 1^2 Uhr Abends. 5 1̂ /z Uhr Abends 8 R.iH Uhr Früh.

Von der Direction der k. k. prio. Wien-
Moggniher Eisenbahn.

I m Verlage von I gn . K l e i n m a y r ' 6 Buchhandlung in Laibach ist so eben erschienen und

zu haben:

Systematische Darstellung
d e r

Gesetze und Verordnungen
über die

öffentlichen geistlichen Angelegenheiten
in ihrem vollen Umfange,

für die

gesammten deutsch: erblandiscken Provinzen
der öster. Monarchie.

Erster Theil

enthalt: die Gesehe und Verordnungen von den Jahren
R 3 4 » bis R V 8 « .

Kaitmch 1949. 91^3. Bogen drosch.

4 « kr.
An die p. ^- Herrn Gubscnbenten auf dieses Werk ist die

Versendung bereits eingeleitet.


